
Betriebliche Altersversorgung in kleinen und mittleren

Unternehmen: Opting-out-Modell als Chance – Großer

Nachholbedarf im Mittelstand

Betriebliche Altersversorgung (bAV) für alle, gerade auch für Geringverdiener und

Teilzeitbeschäftigte: Um dieses Ziel zu erreichen, setzt der Mittelstand in Deutschland

große Hoffnungen auf das Opting-out-Modell. Fast drei Viertel (72 Prozent) der

befragten kleinen und mittleren Unternehmen in Deutschland sind überzeugt, dass

ein kollektives Einbeziehen der Arbeitnehmer in die bAV mit individueller

Widerspruchsmöglichkeit die Verbreitung deutlich steigern kann. Dies zeigt die

aktuelle Untersuchung „bAV-Kompass Mittelstand“ der Universität Leipzig im Auftrag

der R+V Versicherung.
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Opting-out-Modell ist erste Wahl für den Mittelstand

„Ein gutes Beispiel sind die USA: Hier liegt die Beteiligungsquote dank Opting-out bei über 80

Prozent. Dies schafft eine flächendeckende Versorgung über alle Unternehmensgrößen und

Branchen hinweg“, so Frank-Henning Florian, Vorstandsvorsitzender der R+V Lebensversicherung

AG. „Wir als Versicherer wünschen uns daher von der deutschen Politik einen rechtlichen

Rahmen, der insbesondere den kleinen und mittleren Unternehmen Sicherheit gibt, ein Opting-

out-Modell einzuführen. Dies könnte der betrieblichen Altersversorgung einen neuen Schub

verleihen. Die Versicherungsunternehmen stehen dafür der Wirtschaft und der Politik als Partner

bereit.“
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